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Bau und Bild Österreichs .
Von G . Greim .

 Es ist kein Zweifel , daß das letzte Jahr unter dieganzbesondersfruchtbarenfürdiegeologischeLiteraturÖsterreichszurechnenist.GabdochvorallemderinternationaleGeologenkongreß,dersichinWiensammelte,denAnlaßzueinemgeologischenFührerdurchdieMonarchie,der,voneinerAnzahlhervorragenderKennerbearbeitet,zwarinersterLinieeinedetaillierteBeschreibungderWegegebensollte,dieindenandenKongreßanschließendenExkursionenverfolgtwurden,aberinseinenallgemeinerenAbschnittenunddadurch,daßsichdieExkursionendurchalleTeilederMonarchieerstreckten,fastzueinerGeologieÖsterreichswachsenist.EinanderesWerk,dassichebenfallsmitderGeologieÖsterreichsbeschäftigt*)&gt;istimgleichenJahrerschienenundsuchtinzusammenhängenderWeiseeineÜbersichtüberunserheutigesWissenvondemlogischenBauunddemdarausresultierendenäußerenBildeÖsterreichszugeben.WennauchdiesebeidenGesichtspunkteindemBuchenichtvollständigwertigbehandeltwerdenundöftersdasBildetwashinterderDarstellungdesBaueszurücktritt,odermitandernWortengesagt,dieGeologieÖsterreichsimVordergründederBehandlungsteht,somußmandochdenGeographenaufdiesesgeradezumonumentaleWerkhinweisen.Istesjadochhinreichendbekannt,daßdasäußereBildeinerLandschaftohneKenntnisdesinnerenBauesverständlichbleibt,daßalsodasEindringenindielogischenVerhältnissezursichererenAuffassungderOberflächenformenunerläßlichist.GeradederGeographabermußeinemWerke,wiedasvorliegendeesist,sondersfreundlichgegenüberstehen;dennwerweiß,wiejaußerordentlichumfangreichundzugleichzersplittertdieIgeologischeLiteratureinzelnerTeileÖsterreichsist,derwirdesdenVerfasserndoppeltDankwissen,daßsiediemühevolleArbeitaufsichgenommen,dieselbezueinemeinheitlichenundzusammenfassendenGanzenzuschmelzen,seiesseihst,daßerinEinzelheitenderlegendenTatsachenoderindendarausgezogenenfolgerungennichtvollständigmitihnenübereinstimmt.

 Das Buch zerfällt in vier Teile ( die auch einzelnkäuflichsind)undeinkurzesVorwortvondemmeisterderGeologieinÖsterreichE.Sueß.Vieerdarinausführt,bietetkaumirgendeinfeilder
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 fläche als Österreich bei gleicher Ausdehnung einelicheMannigfaltigkeitderinseinenBaueintretendenElemente.AllewichtigerenFormationendergeologischenSeriesindhiervertreten,allewichtigenErzeundralienwerdenhiergetroffen.AusderVerwitterung,störungundAbtragung,welchedieGesteineverschiedenenAlters,verschiedenerWiderstandsfähigkeitunddenerLagerungimlangenLaufederZeitenerfahrenhaben,istdasheutigeReliefvonÖsterreichgegangen.AlleReizeundalleGegensätzederLandschaftbietensichdemAugedar,vonderblauen,schlossenenBuchtvonCattarobiszudenGletschernderAlpen,zudenWaldungenderKarpathenundzudemweitenFlachlandamBug.WiedieKenntnisdeslogischenBauesdieserVielgestaltigkeitallmählichgereiftist,ausgehendvondemBergbau,derdieersteAnregungzudengeologischenForschungengegebenhat,schildertE.SueßinseinermeisterhaftenWeiseinderEinleitung.MitdemHinweisaufdieordnungenzuTrientundIglauim13.JahrhundertunddenSchriftenundVersucheneinesAgricolaundcelsusbeginnend,zeichneterinvorzüglichersammenfassungeinegeologischeErforschungsgeschichteÖsterreichs,diedaabbricht,wodiesystematischeaufnahmedurchdiek.k.geologischeReichsanstaltgesetzthat.

 In den eigentlichen Stoff , der zu behandeln war , habensichdievierVerfassernachdemnatürlichenAufbaudesLandesgeteilt.ZwischenMoldauundDonauragt,vonWaldbedeckt,einederältestenGehirgsmassenempor,andiesichimNordenderspäteraufgerichteteBogenderSudetenunddesErzgebirgesanschließt;esistdievonFranzE.SueßgeschilderteböhmischeMasse.VonSüdenherstauensichanihrdieOstalpen,andiesichimSüdostendieDinarischenKettenanlegen,währendSpurenderaltenRhodopemassedurchSerbienherbisandieSavegelangen;dieBeschreibungdieserAbschnittehatDienerübernommen.DieöstlichenAlpensetzensichindemBogenderKarpathenfoi’t,vordenenindenTalfurchendesDnjestrgebieteseinStückderaltenrussischenTafelentblößtist,derenDarstellungUhligzugefallenist.ZwischendiesengroßenKomplexenbreitensichEbenenmitmarinenundlakustrenrungenaus,diesichmitgleichbleibendenKennzeichendieDonauabwärtsbiszumAralseeverfolgenlassenunddenvonHoernesbehandeltenviertendervonderNaturgegebenengroßenTeiledesLandesbilden.

 Die böhmische Masse schildert Franz E . SueßgehendvondemsüdlichenUrgebirge,das,ausvorcam-
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